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Halten. Comune di Milano. Dati statìstici a corredo del 
resoconto dell' amministrazione comunale 1905. 
Milano 1906. 4°. 

Luxemburg. Publications de la Commission yerifnanente 
de statistique. 12e fascicule : Mouvement d^ la po­
pulation dans le Grand-Duché pendant les; années 
1904 et 1905. Luxembourg 1906. 8°. 

Niederlande. Jaarverslag van het Staatstoesicht op de 
Yolksgezondheid over 1904. 4°. 

— Amsterdam. Communications statistiques publiées 
par le Bureau municipal de statistique d'Amster­
dam. Nr. 16: Tableaux de statistique démo­
graphique d'Amsterdam et de quelques grandes 
villes du monde dans les années 1899—1905. 
Amsterdam 1906. 8°. 

Österreich. Statistisches Jahrbuch des k. k. Ackerbau­
ministeriums fur 1904. Zweites Heft: Der Berg­
werksbetrieb Österreichs im Jahre 1904. Dritte 
Lieferung: Die Gebarung und die Ergebnisse der 
Krankheits-, Mortalitäts- und Invaliditätsstatistik 
der Bergwerksbruderladen im Jahre 1903. Wien 
1906. 4°. 

— Statistisches Jahrbuch des k. k. Ackerbauministe­
riums für das Jahr 1905. Zweites Heft : Der Berg­
werksbetrieb Österreichs im Jahre 1905. 2. Liefg.: 
Bergwerksverhältnisse (mit Ausnahme der Berg­
werksproduktion). Naphthastatistik. Schlagwetter­
statistik. Wien 1906. 8°. 

— Die Lage der Werkstättenarbeiter der k.k. Staats­
bahnen. Auf Grund einer Erhebung des k.k.Eisen­
bahnministeriums herausgegeben vom k. k. arbeits­
statistischen Amte im Handelsministerium. Wien 
1906. 8°. 

— Bukowina. Mitteilungen des statistischen Landesamtes 
des Herzogtums Bukowina. Heft X. Die direkten 
Steuern im Herzogtume Bukowina in den Jahren 
1898 bis 1902. Czernowitz 1904. 8°. 

— Stadt Wien. Statistisches Jahrbuch der Stadt Wien 
for das Jahr 1904. 22. Jahrgang. Bearbeitet von 
der Magistratsabteilung XXI für Statistik. Wien 
1906. 8°. 

Österreich. Böhmen. Mitteilungen des Statistischen Landes­
amtes des Königreiches Böhmen. Bd. VIEL Heftl : 
Ernte-Ergebnisse 1905 und die wichtigsten Zweige 
der Landes-Industrie 1904—1905. Mit dem vor­
läufigen Berichte über die Getreideernte 1906. 
Prag 1906. 8°. 

— Ungarn. L'assistance publique de l'enfance en 
Hongrie. Publié par le Ministre Roy. Hong, de 
l'Intérieur. Budapest 1906. 8°. 

Russland. Résultats généraux de la récolte en Eussie en 
1905. St-Pétersbourg 1905. 4°. 

— Statistique de VEmpire de Russie N* LXII: Mouve­
ment de la population dans la Russie d'Europe 
en 1900. St-Pétersbourg 1906. 4°. 

— Stadt Riga. Motive und Erläuterungen zum Pro­
jekte einer Communal-Einkommensteuer for Riga. 
Im Auftrage des Rigaschen Stadtamtes ausgear­
beitet von Burchard von Sehrenck, Direktor der 
Statistischen Kommission der Stadt Riga. Riga 
1906. 8°. 

Schweden. Statistique de la ville de Stockholm. Nouv. Série 
1 : Le septième recensement général des habitations 
de Stockholm le 31 décembre 1905. Elaborée par 
le Bureau de statistique de la ville. Stockholm 
1906. 4°. 

Serbien. Statistique du commerce extérieur du Royaume 
de Serbie pour l'année 1905. Belgrade 1906. 4°. 

Nordamerika. Twelfth Special Report of the Commissioner 
of Labor. Coal mine labor in Europe. Washington 
1905. 8°. 

— Massachusetts. Annual Report of the State Board of 
Health 1905. Boston 1906. 8°. 

— Michigan. Thirty-fifth Annual Registration Report 
of Michigan, containing statistics of births and 
deaths, marriages and divorces in this State during 
the year 1901. Lansing, 1905. 8°. 

Republica Dominieana. Resena de la Republica Domini-
cana por la Secretaria de fomento y obras pu-
blicas. Santo Domingo 1906. 8°. 

Totenliste. 
1. Dr . Jo seph von Körösy. 

Am 23. Juni dieses Jahres starb im Alter von 62 Jahren nach 
langer, geduldig ertragener Krankheit der Direktor des kommunal-
statistischen Bureaus und der städtischen Bibliothek von Budapest, 
Dr. Joseph von Körösy, Mitglied der ungarischen Akademie der 
Wissenschaften, Dozent an der Universität, Ritter des Franz Joseph-
Ordens und der Ehrenlegion, Mitglied des internationalen statistischen 
Instituts u. s. w. Der Verstorbene, der sein Leben hauptsächlich 
den Wissenschaften und dem öffentlichen Wohle widmete, hinterlässt 
eine grosse Lücke für die ungarische Wissenschaft und speziell 
im kommunalstatistischen Bureau, das er gründete und während 
40 Jahren leitete. B. I. P. 

Sein Nachfolger ist Prof. Dr. Gu&tav Thirring, bisher Vize­
direktor des statistischen Amtes der Stadt Budapest. 

2. Prof. Dr . E rns t Hirschberg. 
Ungefähr um die gleiche Zeit wie Joseph Körösy starb in 

Berlin der Direktor des statistischen Amtes der Stadt Berlin, 
Prof. Dr. Ernst Hirschberg. 

Nachdem sein Vorganger, Richard Bceckh, der das Amt von 
1875 bis 1902 leitete, auf Ende 1902 zurückgetreten war, wurde 
Prof. Dr. Hirschberg vom Magistrat zum Nachfolger berufen. Es 
war ihm also nur kurze Zeit vergönnt, sein reiches Wissen und 
seine praktische Veranlagung für statistische Arbeiten in den Dienst 
der Stadt Berlin zu stellen. R L P . 

Sein Nachfolger ist Prof Dr. Heinrich Sflbergleit, Direktor 
des statistischen Bureaus der Stadt Schoneberg. 

Kommissionsverlag der Buchhandlung A. Francke in Bern. — Druck nnd Expedition der Buchdruckerei Stämpfli & Cie. in Bern. 



chweizerischen statistischen Gesellschaft. 

fAn^enoi0^ìi^ in Bern den iS. Mi 1864 J 

%Jtää>D\k s^wäzerisehe statìstischeG^s^scnaft ist gegrönfitetj 
iègtàtìsA^er Schweiz zu fordéj3i~u|MÌzu entröckeln. Um diesen 
sekäu. erracheii; wiÄdie Geselkeh&ft folgende ïfàfctel anwende -̂: 

'̂-^^j^jm^^Bi&^Bèaë^Diig und den Nutzen der^Statistik zom ali^ 
^-0S^p^0m^asd^'zd bringen und^iâs Interesse dès Publî-
-rtìff i^d^fe zu erwecken ^b^Ätefc -
iß^;Sfe_jrod#exÊe^erungenin der^amfficheBtStàtìstìk anregen und 

^ f e f e ^ und, \ soviel an ihr isl, die Bundes- und Kanfconal-
t- ^äÄden \in; ^esemVS^ö ihrer Angabe unterstützen. :^ 
^3®e ibë&rebisich, die am$ieheStatistik durch selbständige 
^:^bèiiètt'zu vervollständigen. J 

&? Si^steht 4nr Verkehr mit auswärtiges Gesellschaften und An-. 
T v steifen. :^ l ch^^^ 
^ViEÉ^r^fenalen statfstischenc Kongressen.. - : 
& ilÉié wir^periodische yel^fentHcitungèn inachen; ̂ enthaltend: 
S J l>Berknfe übetdieArìMtónder Gesellschaft; ;â) die Resultate 
Aiì^eT"statistìs^èp Ei&èbûngen^ 3) die Arbeiten ihrer Mitglieder 
; ̂ ^ÄSe1klw>£en, welcne^rom Yorstande gutgeneissen worden sindj 
^:^)Oerae allgemeine Übersichtder Fortschritte der Statistik 
: ,J i^de^^rscluedenen^ und der statistischen Literatur. 
%)Ke-eingehenden;Arbeiten werden j£ der Sprache, des Originals 
ttsch, ftanzèsisch oder italienisch) gedruckt - Die Verôffent-
uiaigeB g e h ^ 4 ^ ;_ ' 
~<:jèjfc% ;Bie Ge&dMehaft Jhat ihren Sitz in Bern. ' ^ 
; ^èwìfà;^èrwaitet von einem Direktions-Komitee, bestehend aus 
en -Mitgliedern, welche alljährlichYvon <ier Generalversammlung 
kànî̂  weîdéoi^I)a&l Komitee konstituiert sich selbst. '— Die Mit-
derides Komitees sind unbeschränkt wteder wählbar^ ^ 
^ A r t ^ ^ Das. Direktioife^omitee ist beauftragt :~- die General-
Éàmmli^-einzuberufen ind ihre Tagesordnung Torzubereiten ; '—'' 
Bescftos^ierVersammlung auszuführen ; — die Verô̂ Tentliçhungêja 
jGÈeseilschaft zu übernehmend --^asBechnungswesen zu fuhren; 

ÈtèKorrespondenz jä r̂ gesellschàS nach aussen zu besorgen; 
^Mé^gtóamte Y êrwaltung zuleiten. ' . ; ^ 
*: ,Au#erdem vertritt dasKömitee die Gesellschaft gegenüber den 
sdes- und £antonal:Behörden; es hat lue statistischen Annahmen 
Bektionen zasammenzufassen und muss jedes Jahr einen Bericht 
t^nfe^^wtóung nnd über die Finanzen der Gesellschaft erstatten. 
fe^Art.: Cy Pie Gesellschafthältjedes Jahr eine Generaìversamm-

atfyten; Berkht^ des Pifektions-Komitees entgegenzunehmen ; 
È^Ttóer à^èaîl^m^inenjâteresseo der Gesellschaft zu beschliessen 
PSjas^..^en/ OrT'dér höchsten Versammlung zu "bestimmen. — 
4 i y ö r ^ ^ ^ S e tiber die ̂ "ganisätion oder Abänderung der Statuten 
vT]ïâer- rGeséHsèha|t mössen wenigsteös deinen Monat vor dem 
- <C Zù^tómentàitt der (̂̂ er^yersammlüLng^ zux Kenntnis des 
j;Vg:0Baitees^gebracht werden; 3^ T ^ 
R> ^eiJ^Btgueder des Pireitiòn^Komitees zu ernennen ̂ ^ -
^yprtem^ndén 1 ^ ^ mid;^i£ yorscßhg des Komitees fremde 
fCfeNhrf^-zu: korrespondierenden Milglîëdeni zu ernennen; ^ 
?: jeMi&^äie Gegenstände zub4^mmen,1ïeren statistische ITnter-
^ ^^jü^Tdie tlesellschâfk sieh? zur Aufgabe machte und die 'fe-
K;^eô%iden^JF<annÄare '^^zustellen.v JSm^einen solchen^Gegen-
^jstaitf^^cÖagen zu können, muss èr mindestens einen Monat 
2--tte deî  Generalv^rŝ mBŝ  Komitee mitgeteilt und von 
? td^eiio^zu^ 
fjfcci ^ ^ ^bald toej^E Kanton ß Iffi^ieder sindV bihfen sie 
^§eköoH, .wèìèhe sich -̂jsJ t̂ót wertet ö ^ ö z t und durch ihren. 
âdentén -sich mit ident tìtetìions-Kómitee- in Verbindung setzt. 
^ in ^dnemJEanton aoi^ keine Sektion besteht^ wird derselbe 
^G^dte^skreïse-einer benachbarten Sektion ̂ zugeteilt. JDiej.Sek-
^ ^l^v^ehàfen,? zur Aus^^ BescMüsse der General-
smnilung behuffichi ztë^s^^tiàdsich dabei nacltden Yt>rsehrifteîi 
I^ektions-Eeinitees zu rieten. ^ . _ -"; •>. - „ ? / " 
§Ai|^vIÄe^te ^ r -

gè volarìnfe^ sàmtìicher'Jfi^Heder; i 
deV von der. Gesellschaft ausgehenden^Tearöfienu/ 

-e^ai^DL %feentionen jmd <^chenken è<îèr Yeirmachtnfesèn. 
tî%s T&efct^s-Êp^ltee" bestkarot âiéYerteiK^ '̂deir^^ KostejBU; 

(Ädopm à Berne fe ì$ jwiïteb 1&64.J 

— Article l ^ . X l ^ Société suisse 
velopg^ent^de la^statistique natiönafe.̂  A cet eff&: ' ,, ^ ̂  ;A- Ï^M 

pòssii^J^^^;":^^ 

ou EUê cîberéhe à jTaîre comprendre Ikitóté ;dé»; .^^Tai i iA^ìs^^^^ 
f~ • ' ordre e t à évetóW l^téré^ pulte ^ ; ^ A $ ^ ï > ^ 

ô. Eße recherche et provoqué le5 amélto^ 
'Ja-statistique oj^cielîe 'et^"s^on^ autant _ 

autorités fédérales et cantonaîes dans Faccon_ 
e t ó partie de leur mandat -̂ 0-̂ .-----̂ ;-:'''''''''"" .̂'v V \ ^ ^ 

-̂  €. ËHe s^éôorcé de compléter la statistique oôicielle par-SÂèisi 
q tr^aux:^articnìiersr Z.''"--'' -~'C-^-"' , ^ -,-'Z '^ ^^, 

di ß&e entretient des relations avee iés socëté^ otflesÔjQStitu^Q^ 
étrangères qui poursuivent un but analogue au slej^ et^s^S ^.^ 
cialément avec les con^è^ mte^tiônaux de statistique. -J?-;A^>'5^L; 

é. EUépublfe périodiquement m̂  
\ rendu des tovaux;de la société^ 2J les résultats de ses _̂ ett-sfl j^j 

quêtes; 3) les travaux partìcalier <ie ses membres ^ù^è^fev^^^T 
ŝ ctk>nŝ  agréés par la olrecläoja-

2lprogrèsx^de la statistique d*ânŝ leŝ  divers pays;et Pmdic>éoB^^^^^ 
des jpublieatì̂  ^ ; / - ̂  f 1?S 

Lés: travaux- dont il- vient /d'être- Jatt menöon sont pfibfiés~̂  ̂ ~ £ ;^ 
chacun dans Sa langue originale (allemand, français; où italien).'; ; t ' J : r% 

Le recueil est distribué gratuitement aux membres de la-société••s:J?.'""^ 
Art. 2. ira société à son^siège à JBérne.̂ -" V / V v . ~S 
Elle est administrée par un comité dedirectiôn de^pt^nenibres^^ ^ 

nommé chaque i»née par l'assemblée -generale. Le comité se, COÇBSV̂  ^ _ ̂  
/tftue W-même. —-_ Les membres" as. comité sont" indéfiniment téé~: S^''•:>"t 
^ligibles.' ' 7:" . ;..;• "- -r- ;_7'î--..:.._"^^-'^i.' -- '"•-"" .-r'' ^Nv~ ' ^ : :

: : L ^ ' - ^ 
Art. 3. "I*e comité̂  de rdireçtiôtt̂  esf chargé : de: là convocation < ̂ x : :; 

des assemblées-g<é1aéralès, -dont i l prepare Fordre df jour; -—,de .'=_>̂ v2̂ ; 
l'exécution des décisions; dé cette assemblée ; — dès pübficaöojoe de : ^ : ^ 
la société;, ̂  delà comptabilité; ^- de Ht correspondance étrang^i 7 ^ ^ 
en un mot, de tout ce qui constitue l'administration delà société. ; p - ^ ^ 

En outre^/.il^représente^la.société Äpre^ des jw^r^s fédérales :̂ ^ ^ 
et cantonales; il ràume Tés: enquêtes iaites j>ar 4és sections, -et p&-^ :^'f ' 
sente chaque année un rapport administratif et financier ŝur sju ::- .̂~ 
gestion. '.-.'• '.;. .-•' '^ '•/".,-" '^••S-'-v- -'_• ,-',-;-:-'-:>-i;•• ^>*^^2^-?Ä 

- Art 4. ^La société se réunit chaque annee ̂ en.assemblee -gil-i^--^1^ 
nerale pour: ' /-~;"''l;" ..- -" •- -" ." "-T'".'? '.'"''./. ' L : V % > ^ ' ^ 
V a. Entemfre et discuterle Irapport̂ de la dirêotion;-:_ ^ V ̂  ^ /Ä 
" ô: Sfcatuèrr survies intérêts de la so^ 

.Ae sàréunion subséquente. . " ^ r̂ . i r C- - -^k^^jk 
, -< Les propositions réglementaires doivent lêtre portées à fa 

connaissance de la ̂ IJire^oiïjin mois au moins avant rassemblée 
--générale^ v • - -;.'"' ;•;•.'_ '^ '-• '_-•'_' " ^_ ~ </' " ;v-^ .-'•-••> .̂:-j: ^ 

c. Nommer̂ ^̂  les membres du comité fc direction. -̂- ; ^ f?vff^Sy 
d. Conférer, sîl j a 4ieu, s&r le pré̂ vfê  de la direction-, lé tifre r^Eî rv 

de membre cor^spondant aux savants étrangers qn'elle ^ e n Ç ^ y ^ l 
V ^honorer par cette^distmçtktti.' ; - / - v l ';•; / . "̂  (^\,^^£x 

e. Chois».-les sujets à mettre à Pètucfe pendant lé nouvel exercice r ^ ä j 
et les formulaires à ^employer. : : ; : . ^ " ^iV'i^'.^t^C 

-•:• ^ Aucun ^ujet ne^peut êfa*erproposé, sH^n'a été notifié à la ^^f^: 
dfrection un mofeàu/moias/avant Pépoquê  
et; communiqué^par elle ^^^^^^«^''^^[^é^&bé^ 7:-^-, --^^ ; 

Art. ê. J)èà que les membres résjd^nt xlans lut canton âont¥y£^£i 
au nombre de cinq, ils formènt̂ ^une^ectioitt quî  se rê^^^^lie^^^É 

-;même et: correspond par î ^ ^ h u s e de son préaà^tavécfccontóé ^ 
de direction. ; '^ ""V"~-^;,: •-,- " , o ; . ; .-/•'--'-•.-"•'-?'-'•'':'• XJ-::%.^^^ 

^ ^ 
Jusqu'au moment où if ^îsfei^ dés s^äons _ 

^cantons, ceux quTën ŝeront dépourvus 0 serontr gro^v^òtòment̂  >tóaa>&f 
ressort oteHfunejaes sections voisines. V ^ ? S rÇ }!^ 
, Les sections ^doivent coopérer à r'execation.des décisions 

assemblée, générale et se conformer pquf celavaux instructions 
Indirection.^ '\ :^ r - '/ '• -;'-'- /• ~\ ^~':-r-'^^<_^'^•v^-7-.:S~\ 

Art 6. Les ressources financières déjà so^é^^^papoie^A 
OL^ D ûhe contribution annuelle de cinq â-ancs payée par chaque 

:- .membre* _':" ;_ . -:C^S>" ̂ :[- -;"'. ~:' -. \<~<*- . ^ s ^ / ^ ^ : : 
\ 5. Du produit de là vente de^puMcató^ 

îç. 3)e subvenions et de- dons éventuels. .>^ >> ; - ^ ^ ^"är 
; l>^comité de direction ôké i^ééparthion 

Ä 
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